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Oie Emwick(tmB  des
JpreBdenverke%rs  im 8ounerto[

Das Kaunertal  ist eines der reizvollsten  Täler  Tirols,
eine  Landschaft,  der  die Herbheit  des Hochgebirges  einen
besonderen  Adel  verleiht.  Wer  von  Prutz  abzweigend  durch
die  wildromantisföe  äußere  Talschlucht  fährt,  die  der
Faggenbach  im Verein  mit  den eiszeitlichen  Gletschern
gesahaffen  hat,  ahnt  nicht,  in welch  unvergleiühliches  Tal-
kleinod  er  kommt.  Hinter  dieser  8ch1ucht  zieht  das
Kaunertal  in  strenger  V-Form  zwischen  den Bergriesen
des Kaunergrates  im  Osten  und  des  Glockturmkammes
im Westen  genau  naah Süden.  Da,  wo sich  der gewaltige
Reigen  aus  Fels schließt,  die helleuchtende'  Weißseespitze
majestätisch  über  dem Tal und dem Gepatschgletsüher
sie,h erhebt,  sperrt  eine massive  Bodenschwene,  bedeckt
miti  Matten,  die ein feierlich  dunkler  Zirbelkieferwald  um-
rahmt,  das Tal.

Die  Entwicklung  des Fremdenverkehrs  begann  im einst
unbekannten  Kaunertal  mit  dem  Aufblühen  des Alpinismus
und  der Alpinistik.  In  den 60er  Jahren  des *origen  Jahr-
hunderts  erkundeten  Menschen  zum erstenmal  füe Alpen
in  größerem  Umfang.  Jeden,  der Freund  der Natur  war,
mußten  8ühi1derungen  und Bilder,  die  von  Unterneh-
mungen  Einzelner  mehr  und  mehr  bekannt  wurden,  ver-
loükt  haben,  die Berge  selbst  zu erleben.  Es gab Gleich-
gesinnte,  und  sie fanden  zueinander.

8o wurde  im Jahre  1869  der Deutsche  Jpenverein  als
Dachverband  für  viele  Alpenvereinssektionen  gegründet.
Man  sah damals  schon  bald  die Hauptaufgabe  des Ver-
eins  in der  Errichtung  von  Unterkunftshütten,  wenn  man
die Hochalpen  näher  kennenlernen  wollte.  Es muß her-

vorgehoben  werden,  daß der alpine  Gedanke  damals  be-
sonders  in alpenfernen  Gebieten  feate  Wurzeln  gesühlagen
hatte.  Es bedeutete  also etwas  für  die deutschen  Alpen-
vereinssektionen,  bei  den damaligen  VerkehrsverMltnissen
von  Deutsahland  in die Alpen  zu gelangen.  Hier  war  es
das Verdienst  der ebenfalls  im Jahre  18«S9 gegründeten
8ektion  Frankfurt  am Main,  daß eine der ersten  Jpen-
vereishütten  überhaupt  im Kaunertal  errichtet  wurde.
Die 8ektion  Frankfurt  !at  sich mit  großer  Hingabe  der
Eirschließung  des Kaunsrtales  gewidmet  und große Lei-
stungen  im,Hüttenbau  vollbracht.  8ie  baute  1873  dag
Gepatschhaus,  1888  die Rauhekopfhütte  und  1906  die Ver-
peilhütte.  Es wurde  also in diesen  Jahren  der Grundstein
für  eine Fremdenverkehrswirtsühaft  gelegt.

Große  Verdienste  bei der Erschließung  unseyer  füpen
erwarben  sich aber  auch die  Einheimischen  selbst.  Als
ortskundige  Bergführer  erlangten  sie das  Vertrauen  der
Gtiste. Ban4e der Freundschaft  wurden gesohlossen, die
sich über  Generatioüen  bis heute  erhalten  haben.

Vor  dem Ersten  Weltkrieg  hielten  sich  die  Nächti-
gungen  im Tal  selbst  noch  in besoheidenem  Rahmen;  es
gab ja auch  nur  wenig  Häuser  mit  Näehtigungsmögliüh-
keiten.  Die Gäate hielten  siüh hauptsäahlich  in  den Al-
penvereinshütten  auf.

In  den Zwanziger-  und Dreißiger-Jahren  erlebte  das
Kaunertal  seine erste  Blüte.  Etwa  2!» autorisierte  Berg-
führer  aus dem Tal  konnten  sioh den 8ommer  hindurch
den Erlös  für  ein bis zwei E3tüok eratklassiges  Vieh  ver-
dienen.

üen neuen Weg, Oeld erlolgreich aniulegen, xeigen wir Ihnen gerne. frügen Sie naeh den
vielen Möglichkeiten, die lhnen unser Sparplün bietel. Ein ?lün, der Ihnen Etlolg bringL
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Durch unermüdlichen Fleiß bauten die Kaunertaler i 'viele ".Einheimische ' den: KraftwerksÜau nur'föit 8kepsis'
einen 8ommerferienort für Naturfreun4e, Bergsteiger und 'zur Kenntnis  nahmen, wsbr er doch für das Kaunertia,l

Erholungssuchende  auf, die bier fejna6  vom  Tourist'en-  sehr  wieIhtig.  Durch  die  guten  Verdienstmöglichkeiten

I)urch  die  Wirren  des" Zw'ei'ten  w'eltkrieges  un'd'die'  Feragsrt'ffalalueohaltde"ne Tmaelibs:wboahunf:rIliseglebn"Heä'nueserremgeuBßtaeun"s'c'hgö:ee"n,strom  Ruhe  fanden.

Mißstände nach dem Krieg verflmahte der To$ismus im PGr&isv'ah,öhf,enus'ePrenn8'WoneieOnh'eFnr.emDd&e8nhDe'0mrfebn,.udnda!'.dertesiceschmaükvü,uollen'.
Kaunertal, ja, er drohte zü. eiIähmen. Nur wenige (Bste seinem  Vorteil.  .

hielten  nach  wie  vor  dem  Tal  die  Treue.  Einigen  rührigen  '

'Männern  ist  es zu danken,  daß am 3. August  1949  der  Durch  die  stark  vergrößerte  Betfünzahl,  vor  'allem  -

Fremdenverkehrsvere$  gegründet wurde,  angeregt durch  der winterfesten Bejtien, konnte nun.eine gezieltÖ Werbung

das  Beispiel  anderer  Brbolungsorte.  Mit  füesem  ' 8chritt  für  8ommer  und  Winter  angestrebt  werdän:  Drei  8chi1ifte

wurde  ein  wichtiger  Mark@tein  'in  der  wirischaftlichen  'wurdffln' gebaut,  eine,  gute  Grundlage  für  eine  kraftvollö  '

Weiterentwicklung  des  Kaunertales  gesetzt.  Man  erkannte,  Vorwärtsentwiek1ung.  8o  nahm  das  Kaunertal  in 'den

daß das  Kaunertial  auch  für  den Winterfremdenverkehr  letzten  zöhn  Jahren  einen  gewaltigen  At'ifsi:ihwung.

erschlOssen 'Werden nlußte. E8 fehlten ]edO(!h füe 'Wlnte,r- J  ,JHllyB  l  %0  y(,yzBi0ßBBjB  dBy Verkehrsverein  noch

festen Be,tten. Man versteht darunter B8tten in geböizten 7,594  $4@hjigt1BgBn,  im  JapyB  1965  22,337  IlBd  iBl  J&hre

Häu8«3rn, die bi8 in die hintersten Winkel VOn woh]!ger 1970 y3y,4I1 8S 5BpBi[j  61,077  ß%chtigungen*  Die8e  Zahlen  '

Wärme durchströmt sind. 8chi1ifte sollten gebaut werden. beweisen,  daß die  Kaunertaler  den  richtigen  Weg  ein-

Der Inoderne Wuüterurlauber nü00ht«3 d1«3 Hohenunter- gesch]agen baben,  'VOr alletn  aber  auch  mit  der  Errichtung

schiede ohne Anstrengung überwinden. Die Talstraße war eines  8portz'antrums  (Hallenbad,  Eichießstiand,  Kegelbahnen

fur elnen ralBungslosen Verkebr. viel ZlI Büh&l.  Bdgi)  yBB  ;)icßpy  finanzielle  Probletne  in das  Dorf  gB

Da  bedeutete  der  Kraftwerksbau  im Gepatsch  fiir  die  "ra"'  hat, einen ge.waltigen schr"'  na"  vorne machten,

Umstruktnrierung  der  Fremdenverkehrswirtschaft  im  Kau-  um m" dem s ich entwickelnden Fremdenverkehr  Sühritt

nertal  sehr  viel.  Mit  dem  Baubeginn  änderte  sich  die  zu halten.

beschaufühe  Buhe war jäh : weitin  zu hörende 8pren-  Wer  heute dn.',:h  das  Tal  wandert,  'wer  das weite  Netz  a -

gungen,.  Mototenlärm  und die. regsame  Geschäftigkeit  herrlicher  8paziergänge  genießt,  dem  bietet  sich  das Bild  '

einer  Großbaustelle  kündeten  vom  Einzug  der modernen  eines  gediegenen  Pre'indenverkehrsplatzes.  Das  Kauneital

Technik  in das stilIe Tal. Aber die gut ausgebaute neue  darf seiner  weiteren  Entwiüklung  mit  Zuversicht  ent-

8traße  verband  nun daö Tal' mit dem ,,Land".  Obwohl'  gegensehen.  8. 8chmid

TA/oltte %l,  Empfindung und Ref[exion
"  Aktzeichnungen  in der Galerie  Elefant  in Landpck

Eieit der Venus von Willendorf hat der weibliche t  fordert' er das Packpapier  bis zur Leistungsgret3ze,  er ver,

versehiedenste  Deütung  und Gestaltung  erfahren.  Äm den zichtet  auf die Geschenke  des ZufalIs,  tind  es entstehen

Akademien  gehörti  der Abendakt  zur  künstlerischen  Aus-  Torsi,  wie  mit  8i1berstift  gezeicbnet.

bildung.  Herbert  Boeckl  'föar der dominierende  Lehrer  der  Mit der Ablehnung  aller  Effekte  gelingt  eine  vergei-

Wiener  Akademie  über mehrere Jahrzehnte;  er war der  stijte  Ausstrahlung,  in  der  Empfindung  und  Reflexion

Leiter  des Abendakts  und pr%te  tfürch  seine starke  Per-  sich die Waage halten. Das  Modell  bleibt  unpersönlich,

sönliehkeit,  viele Künstlergenerationen  in Osterreiüh.  Die  spricht  aber  dennoch  durch  seine  Distanzie;rtheit.  GN,

Bildhauer  (&,hüler  von An4re und Wotrub4)  setzten der  a

eher malerischen Auffassung Boeckls eine konsta'uktiv ab- ßpiBlplqB deS 'jiy@lBi 'lündesToeüfers 1974/7ö
s'ah'erende gegenÜbera a ' Landabonnement  im Großen  Haus  '

Walter  Nagl  war 8ühü1er  bei dem Malerbildhauer  Andre
 - '!

und  bei Boeckl.  Eine'  weitere  Dominante  an  der  a-  .8eh. auspiel: E[enry vx. " "  Shakespears ' -

demie  'am  Schillerplat'z  war  die  Lehre  06zannes,  seine  "  Der KanZler '  T'ol  JoBef Wen'er '

Forderung,  die Natur  fflur einfachen,  beinahe  konstrgier-  ' Der versohwender Fe"a"ä  Ba'm'd"

ba;en  Form'zu  abstrahiören,  die Linie zur füraden  zu Oper:  ., ' Oosi fan tutte"'  Wolfgaffg  A.  Moz'art'

Btrecken oder zum Kreisteil  zu wuchten..All  diese Ele-  Margarete  Oharles  Gounod   '

mente verschmelzen  in den Zeichnungen  Nagls zu' einer  La,  BoMme  , ' Giacomo  Puccini  ." '

. ,errolenbebaurnedn zE,',nnhdeh'o'lazsIcchhacehr,'neln,;e=undeinelebensgremichaneinoa;0ßelb'ld,,'0,z'zt. Operette:" .. Hochzeitsnaüht im Paradifüi Friedr. E;chröder'
Opernball  . Bichard  Heüberger  '

plastik eines weiblichen Aktes, die Nagl während seines Musical:  Kiss  me Kate  Oole Porter

8tudiums  schuf.  Inzwischen  ist  der  Formduktus  des 8ti1-

lebens,  vereinfachte  geometrisehe  Formen,  in  füe  Akt-  Balettabend: Prinzessin Turandot Go""ea von E'em

zBi@pBHBgBB  eingefiosBeIl,  :0gB  '1Bpi@HiB(3)1B  iyd  :jBd()0ß  ' Dle  vorstenungen  fur  da8 Land&bOI1nE)In«3nti  finden  W €51-

durch  fast  malerische  Modellierung  "gemilderti..  Es  sind  terb!n  ausschließlich  E!n Sonntagen  StElfiti- BeÄ der  Berech-

8tudien  und gehen darüber  hinausi  Wer%zeichnungen,und  nung des'Abonnetnents wurde darauf Rucksicht genoznnüen,

müssen  doch  nicht  umgesetzt  werdeff,  es sind  vor  allem  daß d'e La"dabonnen'en  d:e Kos'en  der.  "'re'se  zu 'a-

ehrliche,  beherrschte  &beiten,  und  die  Langeweile  der  gen b&1X3n-

Perfektion stellt sich nie ein. Skizzenhaftes steht neben JugendlicheidieinBerufsausbildungstehen(auchSchüler2 '

dem Ausgeführten  und Weggelassenen. Mit dem harten  haben die Möglifökeit,  die  Vorstellungen  des Landabonne-

Bleistift  ringt  der Künstler  um die Form und  die Zu:  ments zu den Preisen  des Jugendabonnements  zu  besu-

sammenhänge  in der,P]astizität.  Mit  vielen  feinen  Linien  ühen.  ,

l"
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Tis.nrlahnnnpmpnTh

Jugendabonnementi

452.49
36ö.-L
304.96
2fü

Platzgattög  Zahlbetrag

II  717.48
III  - !)73.99
IV  "  - 468.90
V  398.97'

alle Preise  incl.;Mehrwertsteuer.

Dör  Fahrpreis.  für  den  Bus  isti  hin und  zurück  pro

Fabrt 8 .eo.-.  Anfragen unrl -Au@ktinfte  erhalten 8ie bei
Herta  Kain,'  UrichstrföÖ  47.. Tel.  2937!».  Anmeldeschluß
ist der'  l!).  Jöi  1974.

Arbeitsamt  Landeck

rerialjobs  fflr  8tudenten  und  Schülex  gesucht

Bei  der 8te11envermitt1ung  des Arbeit,samtes  Landeck
melden  sich alljährlich  eine große  Anzahl  von  8tudenten
und  8chtfürn,  die in deü Ferien  arbeiten  wollen,  um sich
das Taschengeld  aufzubessern  oder  um sich  'das  8tudium
zu finanzieren.'  Diess  Burscben  unda Mädefün  haben  in

der Regel  keine  Berufsausbilaung,  sind aber  bereit',  bei-
nahe alle Arbeiten  durchzuführen.  Leider  war  es in  den
vergangenen  Jahren  nicht  mög]ieh,  alle  diese  8ehü1er
unterzubringen  FJ8 'gebt  daher  das  Ersuchen  an  alle
Betriebe  des Bezirkes  Landeck,  b+'kanntzugeben,  ob sie

die Möglic}ikeit  habpn,  einen  oder mehrere  Studenten  in

ihrem  Betrieb  für  die  Zeit  der  Ferien  unterzubringen.
Das Arbeitsamt  wird  diinn  diese  Stellen  veröffsntlichen
und  an die Schüler  weiterleiten.

Betriöbe,  die  Interesse  hahen,  Ferialarbeiter  aufzu:
nehmen,  möchtpn  dfüs dem Arböitsamt  Laiideck  telefo-

nisch (0!»442) 2618/2617 mitteilen.

Btirostellen  gesucht

In den vergangenen  ,Tag- n haben  sich eine Reihe  vona
Burschen  und Mädchen  gemelfü't,  die  in  Kürze  die
Dr.  Wagnerschnle  oder  die  Auerscbule,  absolvieren  und
eine entsprecbende  Besühäftigunggmöglichkeit  suchen.  Die
Kenntnisse  erstreckpn  sich  hauptsächlieh  auf  Maschin-
sehreiben,  8teno,  Buübha.ltung  und  8ühriftverkehr.

Betriebe,  die solchö  Bürokräfte  für  die' nächste  Zeit
suchen,  möchten  dies  dei  Arbeitsamt  Landeck  telefonisch

(05442/2616/2617) mitteilen.

Stadtgemeinde  Landeck

K  u  n d m  a c h  u  n g

über die Ausstellung  der Wahlkarten

Am  23. 6. 1974findet  diö Wahl  des BundesprJisidenten  statt.

I. An  der Wahl  nebmen  nur  Wahlberechtigte  teil,  deren,
Namen  im  abgesehlossenen  Wählerverzeichnis  enthalten
sind.

Jeder  Wahlberecht.igte  hat nur eine 8timme  und  übt
sein  Wahlreübt  grundsätzlich'  an  dem  Orte  (Gemeinde,

Wahlsprengel) aus, in dessen Wählerverzeichnis er einge7
jragei»  ist.

Wah]bereühtigte,  die'im  Besitze  einer  Wahlkarte  sind,
können  ihr  Wahlrecht  aueh  außerhalb  dieses  Ortes
ausüben.

%I. Der Aöspruch auf Ausstel]ung einer  Wahlkarte  steht
Wählern  zu,  die  sieh  voraussiühtlieh  am  Wahlfüg  an
einem  anderen  Ort (Gemeinde,   Wahlsprengel)  als  dem
ihrer.  Eintra:ng  in das Wählerverzeiehnis  aufhaltÄn  wer-'
den -und deahalb  ihr  Wahlreoht  nioht  ausüben  könnten.

. - IIL Vorgang bei der Antragstenung und Ausstellting einer
Wahlkarte  :

l. Antragsort: fömeinde, von de, der Wahlberechtigte
nach. seinema ordentliehen Wohnsitz  in das Wähler-

. verzeichnis  eingetragen  wurde.

' 2.1 ffitragsfrist:  vom Zeitpunkt der Wahlausschreibung

 bis spätestens am dritten Tage vor  dem Wahltage.

3. Beginn der Ausstellung: naüh Beendigung  der Auf-
,..,  legung des Wähleiverzeiühnisses  (also friihesteng  ab
, - .S!s. Mai 1974; bei Persopen, gegen  deren  Auf.

nahme in das Wählerverzeichnis Einspruch  erhoben

"  wuyde, erst nach Beendigung des Einspruühs-  bzw.
,  auth  des allfälligen  Berufungsverfahrens.  o .

4. Antragsform : mündlich oder  schriftlich.  Beim  münd-

a '- . lichen 4ixtrag ist die Identitmt durch  ein Dokument
,. ' nachzuweisen, bei einem  schriftlichen  Antrag  kann

, die Identität auch auf,  andere  Weise,  etwa  durch
' eine Bescheinigung dfü Dienstgebers,  der Meldebe-

hörde oder des Unterkunftsgebers (z..B.  Hotel,  Heil-
und Pflegea,nstalt, Kura,ngtalt  usw.)  -  bei Pvtissnz-
dienern dureh eine Bösöheinigung  der militärischen

 Dienststelle  -  glaubhaft  gemaeht  werden.

IV.'Die  Wahlkarte  und ibre Verwendung:

l. Die Wahlkarte  ist am Wahltag  dem Wahlleiter  zu
überreicben.  Vor  der Wahlbehörds  hati  sich de:r Wahl-
kartenwähler,  -wie alle übrigen  Wähler,  : durch  eine  Ur-
kunde  oder sonstige  amtliche  Bescheinigung,  aus  der
seine Identität  ersichtlich  ist, auszuweisen.  

2. 'Erscfüint ein Wahlkartenwäh]er  vor  der  nach  seiner
ursßrün:]ichen  Eintragung  im Wählerverzeichnis  zuständi-
gen Wablbebörde,  um seiner  Wahlpflicbt  nachzukommen,

-qo hati'  er dort ebenfajls  seine Wahlkarte  zu  tibergeben.

V. Duplikate fiir  abhanden  gekommt'ne  oder  unbrauch-
für gewordene Wahlkarten  dürfen  vön  der Gemeinde  niüht

ausgefolgt  werden.

Wo Wahlkartenwähler  ihre  Stimme  abgeben  können,
wird durch eine ,,Kundmachung  iiber  Verfügungen  der
GemeindewahlfühöMe vor  der  Wahl"  bekanntgegeben.

Der  Bürgermeister:  Anton  Biaun

Promoiion
Hans Dietmar Sehweisgut  wurde  qm 8. Jüni  1974  an

der Universität Innsbruck zum Doktor  dpr RecHte  pro-
moviert.  , Wir  gratulieren  herzlichl

Möhal Deis'enhargar Gawinnspial:
DU, letxten Praisfriiuar

Greti  Maltle,  6!580 8t.  Anton  a. A., Volksqchule
' Maria  Wachter  6460 Imst,  Rennstraße  '7 
.:jloswitha Sigl,'  6600.Reqtte,'Wäng1e  36

Möbel Deisenperger dankt  allen  Kunden  für. das

sorgf41tige Ausfüllen  der  Fragebögeyn.  Die  zah.]reiehen
regungen  werden  soweit  alg möglich  Berüoksich-

tigung  finden,  um  die Wünsche  der  Kunden  in
Zukunfti  nooh  besser  erfüllen  zu können.
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8onntag,  18. Juni

1,  Ptogramm:

15. 0€1 Fußball-WM-Digest

16. 30  Abenteuer  im  Regenbogenland

16. 55  Cristobalitü

17. 40  Segeln  müßte  man  können

17. 55  Susi  und  Toni

18. üO Joan Baez in Person
18.30  Prisma

a1€).45  Sport

20.10  Christ  in  der  Zeit

20.15  Jakobowsky  und der Oberst
22.ü5  Zeit  im  Bild  und  Sport

2. Prügramm:

18. €)0 Wüdienmagazin

18. 2ü  Iai trag'  im  Herzeffi  drin.,.

(Hang-Moser-Story)

19. 45  Kulhir  gpeziell

20. 15  Hodizeit:  Fernsehspiel  nadi

dsm  Stüdc  vün  Elias  Canetti

21. 4ü  Die  Fragen  des  Christen

21.45  Zeit  im  Bild

Montag,  17.  Juni

1.  Programm:

18.üü  Wissen  aktueIl

18.30  Paradiese  der  Tiere

1 G).55 BeIangsendung  zur  Präsident-

sdiaftswahl

2 0.15  Panürama

21.15  Elternsdiule

21. 25  Stop!

22. 25  Zeit  im  Bild

2. Prügramm:
18. 3ü  Was  ist  Aberglaube?

19. üü  Gefähpdetes  Leben

20. 15  Wenn  der  Vater  mit  dem  Sohne

21.15  Impulse

21.45  Telereprisön

Dienstag,  18. Juni
1.  Prügrammi

15.5ü  Fußball-WM:  BRD  -  Australien

18.üO  Walter  and  Connie

18.3ü  I)er  rosarote  Panther

1 G).25 Fußball-WM:
S*ottland  -  Brasilien

21.2ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur

21.5ü  Belangsendung  zur  Präsident-

sföaftswahl

21. 55  Apropos  Film

22. 4ü  Fußball-WM-Digest

2. Prügrammi

18. 30  Die  d'iemisdxe  Reaktiün

19. üü  Tiere  und  ihre  Welt

*0.15  Der  Millionär  (Zum  lü.  Todes-

tag  von  Hans  Moser)

21. 35  Die  GaIerie

22. 05  Telereprisen

Mittwüdi,  19. Junt
1.  Prügrammi

la[)O  Kybernetik  1:

Was  ist  Informatton?

10.30  Was  ist  Rationalisierung?

Il.Oü  Programm  für  den  Sdiiditarbeiter:

Beim  siebenten  Morgengrauen

'14.0ü  Fußball-WM-Digest

16. 3(} Aufregung  um  Paula

17. 1ü'  Zeidinen  -  Malen  -  Formen

17. 35  Lassie

18. 0ü Par1o4s frangais
1B.30  Erdbeerdesserts

19.25  Fußball-WM  1974  in  Deutsdiland:

Argentinien  -  Italien

21.15  Werbung

21.20  Zeit  im  Bild  und  Kultur

21.50  Werbung

21. 55  I)uke  Ellington...We  love  you

Madly  (1) (Aufzeidmung  eineg

Konzerts  aus  dem  ,,8hubert  Thea-

ter"  in  Los  Angeles)

22. 3ü  Fußball-WM-Digest

2. Programm:

18.30  Angewandte  Physik:  Lagey  und

Simierung

191)O  Spiel  mit  Begyiffen:  Was  heißt

etablieyt?

20. 15  Quersdinitte

21.15  V.I.P.-8iauke1

22. 0ü  Telereprisen

Donnerstag,  föI. Jufü

1.  Prügramm:

IO.OO  Wag  könnte  idi  werden?

10.3Ü  A Childrens  Party

':l'l.üü  Gastarbeiter
11. 30  Zu  Gast  bei  H. C. Artmann

12. üü  Die  öemisrhe  Reaktion

14.0ü  Fußball-WM-Digest

18.00  Vacanze  Italiano

18.3ü  Spüvtmnsaik

20. 15  Kelly,  der  Bandit

21. 55  Zeit  im  Bild

2. Programm:

18. 3ü  Gastarbeiter

19. 0Ü Spiel  mit  uns  Akkordeün

2ü.15  Dalli,  dalli

21 :45  Internationales  Wasserspringen

22 .30  Televeprisen

Freitag,  21. }uni

1.  Programm:

I0.00  Klang  aus  Mensdxenhand:

Gezupfte  und  gesdxlagene

Instrumente

1ü.30  Kirdiengesdiidite  I: Frühdirist-

lidie  Denkmäler  in  Usterreidi

Il.Oü  Programm  für  den  Sdiiditarbeiter:

Der  Millionär

12.2ü  Seniorenclub

18.00  Die  grüne  Welt:  Neues  aus  der

Landwirtsiaft

18.3ü  Verliebt  in  eine  Hexe

18.55  Belangsendung  des  UGB

20.15  Wie  lang  hätten  8ie's  denn  gern?

Reinhard  Mey  präsentiert  Spezies

21. 25  Werbung

21.30  0ffen  gesagt

22.3ü  Zeit  im  Bild

22.35  Erotik  anno  1g50:  Die  Siderin

2. Prügrammi

18. 30  Pioniere  der  modernen  Malerei:

(Georges  Seurat)

19. 15  Lernteföniken  für  Erwaisene

' 20.üO  Zum  Wodienende  unterwegs

20.15  ' Fabrendes  VoIk

21. 55  Aufzeidxnung  aus  dem  Stadion-

bad:  Internationales  Siwimm-

meeting

22. 40  Telereprisen

8amstag, 22. Jum

1.  Programm:

15.45  Fußball-WM  1974  in  Deutsdiland.

Zaire  -  Brasilien

17.45  Fußball-WM  1974.in  Deutsddand:

Söottland  -  Jugoslawien
19.15  Werbung

19.2ü  Fußball-WM  1974  in  Deutsddand

BRD  -  DI)R

21.15  Werbung

21.2ü  Zeit  im  Bild

21.5ü  Werbung

21. 55  Duke  Ellington...  We  love  you

Madly  (Aufzeidxnung  eines

Konzertg  aug  dem  ,,Shubert

Theater"  in  Los  Angeles)

22. 30  Fußball-WM-Digest

2. Ptügramm:

16. 15  Wir  blättern  im  Bilderbudi:

Ein  Garten  für  Veronika

17. 10  Die  8endung  mit  der  Maus

17.35  Masienka  und  der  Bär

17. 55  Die  Pavtridge-Familie

18. 2ü  Wirtsdxaft  riah  gesehen

18.3ü  Kultur  speziell

18.55  Guten  Abend  am  Samstag...  sagt

Heinz  Conrads

2(].15  Der  Wind  hat  mir  ein  Lied

erzählt...:  Melndien,  die  man  nie

vergißt.  Durdi  die  Sendung  führt

Peter  Frankenfeld  .,

21.5ü  Bunny  Lake  ist  versdiwunden:

Psydiothriller  nadi  sinem  Roman

i von  Evelyn  Piper

GletdibWbende  gendungen

von  Müntag  bis  Freitag

1. Programm:

1B.25  Gute-Nadit-Sendung

19.0ü  Osterretdibild
19.20  0RF  heute  abend

. a1€).24  Werbung
19.3ü  Zett  im  Bild  und  Kultur

2ü.ü(1  Werbung

20.08  8port.

2[).0G) Werbung

2. Programm:

a1€).30  Zeit  im  Bild

2ü.0ü  ORF  heute  abend
20,06  Wigsensehaftliohe  Naehriohten

S!0.09  Umkreis

Zimmer  ab sofori  an Dauermieter  zu

ver,geben.

Telefon  2!»73 INGE uARTH  Perjenerweg 19/a

BübytrügeföschesowieHofer-SchIi}ten-
SföUt»SÜuger, 'neuwertig, 'preisgünstig  zu ver-

kaufen.  Anfragen  Telefon  06445.-  264
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Stadtgemexnde  Landeck

Montag,  17, Juni  1974,  17.00  bis 19.00  Ubr:  8prechtag
in Wohnungsangelegenheiten  (Plathaus).

Obmann  des Wohnungsausschusses

GR.  Heinrich  Unterhuber

Pfarrer Alois Sföud xum 6edenken!
Alois  Staud  entstammt  einer  kinderreiaxen  Bauernfamilie  aus

Steina*  am Brenner,  Pfarre  Matrei.  Nach  dem  Besu*  der
Volkssföule  maturierte  er nach  seinem  Mittelschulstudium  1935
im Paulinum  in Sd'iwaz  und  waridte  sich glei*  dem,  Theologie-
studium  zu. 1939  empfing  er die Priesterweihe.

Na*  nur  kurzer  seelsorglid'ier  Tätigkeit  als Kooperator,.in
Landeac  und  Miihlau,  mußte  er zur  Deutschen  Wehrmacht.  Mit
einer  sd'iweren  Verwundung  kefüte  er aus der Gefangenschaft
zurück,  war  Kooperator  in  Wattens  und ansffiließend  zwei

Jahre Sekretär  in der Apostolischen  Adiinistratur  in Innsbrudc.

Seit 1948 wirkte  Alois  Staud  als Pfarrer  in Pfurids.  In  sei-
ner 26jährigen  Tätiglceit  in Pfunds  leistete  Pfarrer  Staud  oft
übermenschliföes.  Seine  ganze  Sorge galt  allen  Seelen  seiner
großen  Pfarrgemeinde.  Er vergaß  keinen  Kranken  und ver-
stand  es, die Gläubigen  stets zur Mitarbeit  anzuregen,  um so
mand"ies  zur  Ehre  Gottes  besser und  s*öner  zu gestalten.  Wie
eindrucksvoll  -  ja immer  wieder  ein neues Erlebnis,  -  war  es,

. wenn  er einen  Festgottesdienst  zelebrierte,  eine Tauffeier,  Trau-
ung  oder. Beerdigung  yornahm.  Neben.  der Sorge um eine Ver-
lebendigung  des *ristliföen  Glaubens  nahm  Pfarrer  Staud  nofö
andere  (:roße  Aufgafün  zielstrebig  in Angriff,  so die Renovie-

rung  der Pfarrkira'ie,  den Bau des Wiaums und die Restaurie-
.rung,  der spätgotisföen  'Liebfrauenkird'ie.

Anläßli*  seines'25jföffiigen  Priesterjubiläums  wurde  Pfarrer
Alois  Staud  im Sommer  1964,  zum  Ehrenbiirger  'von Pfunds
ernannt.  Die  Priester  des Dekanarites  Prutz  delegierten  ihn  zur

Synode na*  Innsi»rudc.

Wer  hätte geda4t,  als 1973 Pfarrer  Staud für  sein 25jähriges
segen.öreiffies  'Wirken  in Pfunds  dur*  eine  e*te,  herzlidie

:Volksfeier geehrt und gedankt wurde, daß ihn 4er Herr über
Leben  und  Tod  so ras*  heimholen  wiirde?  Unermüdli*  aföei-

tete er *ie  ein Junger, bis' er siffi plötzlich  Ende Jänner.1974'
einer  sffiweren  Ojeration  unterziehen  mußte.'  Wir  glaubten  alle
an eine langsame  Genösung,  allein  die tü*is,d'ie  Krankheit  er-
laubte  es nid"it  mehr.  Er starb  am Tage  der Vqllendung  seines
60. Lebensjahres,

. Qit  tief4r Trauer %de  'der verstorbene  Seelsorger  am Mit't-
wo*,  den 22. Mai,  von  zahlreidien  Ortsbewohnern  in Pfunds

,erripfangen  und  unter  Führung  der Geistlia'ikeit  der Nad'ibar-
gemeinden, des Paters  Johannes  und  des Diakons  in die Pfarr-

'kirdie  jeleitet.  Bei der Beerdigung'am  Samstag,  den 25. Mai,
in Pfunds,  würdigten  Dekffin  Knapp,  Bürgermeister  Sd'iwien-
ba*er  und  Pfarrer  Neururer  (ein gebiirtiger  Pfundser)  in tief-
sinnigen  'Worten  das Wirken  von  Pfarrer  Staud.  Der  Pfundser

. Kir*en*or,  den Pfarrer Staud  durdi  viele  Jahre  leitete,  sang
beim Sterbegottesdienst  'das Requiem.  Die Ges*wister,  Ver-
wandten,  etwa  50 Priester,  unter  ihnen  auffi  Monsignore  Dok-
tor Sta#k, Persönlid'ikeiten'  des ' öffentlidien  Lebens,  Musik-
kaßelle,  Feuerwehr  rind Sföützen  (audi  eine Abordnung  aus

 seiner  Heimatgemeinde),  viele  auswärtige  Trauergaste,  die Leh-
rersdyaft,  Sd'iulkinder  und  völlig  alle  Dörfbewohner  gaben  tief-
bewegt  dem Verstorbenen  das letzte  Geleit,  wofür  die Pfarr-
gemeinde  allen  herzlidx  dankt.

Im  Namen  der Gesd'iwister  Staud,  besonders  aber  im  Namen

seiner Sföwester ,,Naüni':  die ihn durffi all die Jahre  als Haus-
hälterin  so mütterlid'i  betreute,  und im Namen  der  ganzen
Pfarrgemeinde  Pfunds  gilt  der füsondere  Dank  Prof.  Dr.  Ha-
senöhrl,  dem  Hauskaplan  und  Pflegepersonal  der Barmherzigen
Sd'iwestern  in Innföruä  sowie  Dr.  Penz.

Der  Herr  vergelte  ihm  all sein Wirken  und  sffienke  ihm  den
ewigen  Frieden!

Ein  Mitglied  des Pfarrgemeinderates

Pfunds

Tülschüf1ssingen
jsm  8onntag,  den 16. Juni  1974,  findet  um  14  Uhr  in

der Aula  des Bundesrealgymnasium  Landeck  ein

T a l s c h a f t s s in  g e n
statt.

Erfreuen  8ie die  teilnehmenden  Chöre  und  deren  Iaiter
durch  Ihren  geschätzten  Besuch.

Eröffnung des 1. STEREO-Musik-Sülons
Im  Fojer  des  8aa1es  der  Raiffeisen  Zentralkasse  in  Inns-

bruek,  werden  ab 14. Juni  bis einschl.  18. Juni  8tereo-
und  Quadrofoniegeräte  der  Sonderklasse  gezeigt.   der
Ausstellung  betefügen  sich  führende  Hersteller  und  Im-
porteure  aus den U8A,  8chweden,  Japan  und  England.

Hi  Fi 8tereo  für  viele  bereits  eine  Weltanschauung,  ist
mehr  als effie Abkürzung.  Hi  Fi  8tereo  ist  eine  Zauber-
formel,  mit  Hilfe  der  modernen  Technik  Musik  in  vollkom-
mener  Wiedergabe  zu erleben.  Hi  Fi  8tereo,  dieser  Begriff
zieht  sioh  wie.  ein  roter  Faden  dureh  unzählige  Faühzeit-
sühriften,  Publikationen,  Prospekte  und  dergl.  Doühadie
meisten  Menschen  verbinden  noch  reaht  vage  Assoziatio-
nen mit  diesem  Wort-Gespann.  High  Fidelity  und  8tereo-
phonie  sind  Fachausdrüt,ke  der  modernen  Musikwieder-
gabe-Teahnik.

Die  Ausstellung  bezweckt  den Besuoher  teühnisch  zu
informieren  und  musikalisch  zu überzeugen.  Ein  Besuah
wird  sich sicher  lohnen.

finümielle  Verhesserung fijr junge und
ülleinsIehende  MUller

Mit  dem Bundesgesetz  vom  6. März  1974,  BGB1.' Nr.  179,
werden  das Arbeitslosenversidierungsgeset*  1958 und  das Ar-
beitsmarktförderungsgesetz  neuerlia»  abgeändert.  Das Bundes-
gesetz  trat  am 1. April  1.974 in Kraft.

. Die  Novelle  zielt  in erster  Linie  darauf  ab, die Ents*ei-
dung, ein Kir;4 zur  Welt  zu biingen,  positiv  zu beeinflussen
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Aus Anlaß des 50-jährigen Bestehens der F. F. Landeck-Perjen 5. Zug wird der

3. LandeckerVolksmarsch
am 6. und 7. juli 1974 durchgeführt.

Anmeldnng  : Durch  Einzahlung  der  8tartgebühr  bis

2. Juli  1974  auf  das  Konto  Volksmarsüh  Nr.  500-04I82-2

bei  der  8par-  u.Vorschußkasse  Landeck.  (Erwachsene  S ';ro.-,

Kinder  bis  14  Jahre  EI 4ö.-).

Bei  Gruppenmeldung  bitte  Namen  der  Teilnehmer  am

Gutschriftabsühnitt  des Zahlscheines  vermerken.

rmd  die  Situation  der  Frauen,  die sowoM'Mütter  als  aud'i

Diensmehmerinnen  sind,  naffi  der Entbindung  und  in den er-

sten  Lebensjahren  zu verbessern.

Besondere  Hilfe  wird  jungen  Miittern  und  alleinstehenden

Müttern  zuteil,  zumal  die zuletzt  genannten  Miitter  meistens

den  gesamten  Lebensunteföalt  fiir  sid'i  und  das  neugeborene

Kind  allein  bestreiten  müssen.

Zur  Erreichung  des dargelegten  Zwe&es  sieht  die Novelle

insfüsondere  vor:

a) Neugestaltung  und  Erhöhung  des Karenzurlaubsgeldes  auf

ein Ausmaß,  das es der  Mutter  finanziell  ermögli*t,  sidx tat-

säa'ilich  der Pflege  des neugeborenen  Kindes  widmen  zu kön-

Start  : Gymnasium  Landeük-Perjen,  8amstag  und  8onn-

tag von 5.00 bis  lO.OO Uhr.

Ziel:  Gymnasium  Landeck-Perjen.  Ab IO.OO Uhr  bis

17.00 Uhr  Unterhaltungsmusik.

Preisverteilung:  8onntag,  7. Juli,  13.'30Uhr.

die Notstandshilfe,  Verbesserung  der  Bestimmungbn  über  die

Erwerbung  der  Anwarts*aft,  Verbesserung  der  Bestimmungen

über  die  Rahmenfristerstre&ung,  Verbesserung  der  Bestirnmun-

gen über  die Bezugsdauer,  Aufhebung  der  Bestimmungen  tiber

die Anrechnung  von  Einkommen  auf  das Arbeitslosengeld.

üerÖsferr. Sfenogrüfenverbünd  verünsfülfef
för ülle Bexirke ösierreichs

ßexirksmeislerschüff  im Müschinschreiben
Nehmen  aufö  Sie an dieser  Meistersa»aft  teil!  Testen  Sie Ihr

Können!  Diplome  unä  Leistungsabzei6en  liegen  bereit!

Wer?  Jeder  österreichis*e  Staatsbürger,  der  im  Bezirk  wohnt

oder  dort  seine  Arbeitsstätte  hat,  ist  teilnahmeberechtigt.

Wann?  Samstag,  den 19. Oktober  1974  (Nad'imittag).  Die

genaue  Uhrzeit  wird  den  Teilnehmerni  auf  dem  Teilnahme-

stföein  mitgeteilt.

Wo?  Landedc;  genaue  Ansd'irift  wird  bekanntgegeben.

Was?  Es ist  ein fofüaufender  Text  von  einer  masd'iinschrift-

lid'ien  Vorlage  10 Minuten  lang  abzusd'u'eiben,  wobei  minde-

stens  260 Ansd'il%e  je Minute  zu erreidyen  sind.  Zulässiger  Feh-

lerprozentsatz  O,5. Dafiir  erhalten  Sie das silberne  Leistungs-

abzeid»en  des Osterreiföisföen  Stenografenverbandes  und  ein

Diplom.  Für  die Reihung  werden  je Fehler  IOO Punkte  abge-

zogen.  Der  Teilnehmer  mit  der  höd"isten  Punktezahl  innerhalb

eines Bezirkes  ist Bezirksmeister.  Wettschreiber,  die  320 An-

b) Erleichterungen  bei der Erffülung  der Anspruchsvorausset-

zungen  fiir  junge  Mütter,  durdi  Herabsetzung  der zu erbrin-

genden  Anwartsd'iaftszeit  und  durfö  Anred'u'iung  von  kranken-

versicherungspfli*tigen,  aber  ni*t  arbeitslosenversiföerungs-

pfliffitigen  Lehr-  bzw.  Ausbildungszeit  von  Lehrlingen  bzw.

Krankenpflegesaifüerinnen;

c) höheres  Karenzurlaufügeld  für  alleinstehende  Mütter;

d) Gewährung  von  Notstandshilfe  im  Ansd'iluß  an das  Karenz-

urlaubsgeld  an alleinstehende  Miitter,  die niemanden  zur  Be-

treuung  ihper  Kinder  haben  und  daher  keine  Besd'iäftigung  an-

nehmen  können.

Des  weiteren  bringt  die Novelle  einige  Leistungsverbesserun-

gen auf  dem  Gebiet  der  Arbeits1osenversi*erung,  wie  insbeson-

dere.:

Entfall  der Anrefönung  von  Einkommen  aus kleinen  aus-

hilfsweisen Besdiäftigungen auf das Arbeitslosengeld und auf EtnjDdUng IBz Wiesemesl in %rfuchsberg
am  8amstag,  den  k5.  Juni  1974,  abends

sowie  8onniag,  16. Juni  1974,  ab  Mittag.

Eintritt  : 8 20.  -

Es spielen  für 8ie  die:  ,,Original  I(aunertaler  Buam"

Auf  Ihren  Besuch  freut  sieh : Die  FF  Perfuchsberg
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Fremdenverkehrsverband  Landeck-Zams

4  und Umgebung

iVeranstaltungskalender
Dienstag,  18.  Juni

4  20.30 Uhr : Tiroler Abend im
4  Hotel  8onne

Zams  im  Pfarrheim  Zams

s*l%e  je Minute  und mehr erreid'ien, sind  für  die im  Novem-

ber  -stattfindenden  Landesmeisters*aften  startfüreditigt.

Wie?  Ihre  Anmeldung  muß  bis spätestens  20. September  1974

beim  Osterreid'iisföen  Stenografenverband,  Obere  Donaustraße

Nr.  97, 1020  Wien,  eingelangt  sein. Gleidizeitig  ist die Teil-

nahmegföühr  von  S 50,  -  zu  entridxten.  (überweisung  auf

Girokonto  der  Zentralsparkasse  der  Gemeinde  Wien,  Osterrei-

d'iisföer  Stenografenverband  603.235.300  oder  mit  Erlagffichein.)

Womit?  Es empfiehlt  si*,  eine  eigene  Masffiine  mitzubringen.

Die  Sföulen  stellen  im Rahmen  ihrer  Möglidikeiten  Masd'iinen

zur  Verfügung,  dodi  kann  ein Anspru*  auf  eine bestimmte

Marke  nicht  erhot+en  werden.

Wir  wünschen  Ihnen  viel  Erfolg!
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SföBld@g(HBl föB'Bd@gk am 22. Mai der Bankangestellte Helmut Hairer, Lande&,  Fi-

Die  Ehe sföloSsen  sd'ierstraße 84, und die Volkssföullehrerin Marialuise
Gufler,  Lande&,  Urtlweg  2 a;

am 5. April der Fliesenleger Heinri* Walser, Fließ, Ho*-  am 27. Mai der Ko*  Reinhard Traxl, Grins,  Graf  119, und
gallmigg 117, und die Serviererin Johanna Eleonore die Hausgehilfin Gertrud Anna  Zangerl,  Flirsfö  108;

Haas, Fließ, Alter Zoll 436; am 31. Mai der Betriebselektriker Erwin  Sd'iönherr,  Lande&,

am 5. April  der Gleisfa*arbeiter  Albert  Fald'i,  Flirsfö  183,  Bruggfel'f'ße  32) und d'e Friseurgehilfin  Christine
und die  Gärtnerin  Barbara  Theresia  Maria  No&er,  Maf'o  Sfrengena  Brunnen 175; der Vulkaniseur  Alois
Flirs*  256;  Anton Gebhart, Fließ, Niedergallmigg  20, und  die Haus-

gehilfin Agnes Martha Haslwanter,  Kauns  44; der Bun-

am 10. April der Malergeselle Johann Wagner, Pfunds, Dorf  desbaffilohnbedienstete Manfred Anton Rudigi  Sföön-
Nra 47) und d'e Büroangestellte Maria-Martha Greufers wies, Saurs 40, und die Drudcereiarbeiterin  Roswitha

LandeCkt PaxsZedlung 2i Raggl, Sffiönwies, Obsaurs 86; der Justizoberoffizial
am 18, April der Maler Alfred Paul Juen, Strengen, Grießhof Helmut Hilkersberger, Grins 57, und die Verkäuferin

Nr. 155, und die Serviererin Margarete  Doujak,  St. An-  Annelies  Hohenwarter,  Grins  57.
ton  a. A. 281 ; '

am 19. April der Fahrverkäufer Erffist Mantl, Strengen, Steig Geboren  wurGeb:re'ne" m Mona' Ap"l "nd Maj 1974
Nra 235» und d'e Kass'ere" Irmgard Fal'» Lande's am 8. April  eine Karin dem kfm.  Angestellten  Helmut  Maaß
Fisföerstraße 98i und der Maria  Luise  gfö..Walser,  Landedc,  Römerstraße

am 19. April  der Postvertragsbedienstete Arthur  Pird'xer,  Toba-  Nr.  44;

dill, Luitl 93, und die kfm. Angestellte Martha Johanna am 19. April  eine Sabine  Herta  dem Baupolier  Herbert  Walter
Ladner, Strengen, Brunnen 186; der Kunsts*losser Josef und der Herta  geb. Knabl,  Fließ,  Ei*holz  356a

Rudolf SPiSS) Grins 66 a, und die Friseurin Johanna am 28. April  eine Silke  dem Kraftfahrer  Eridi  Zause;  und der
Eleonora Maria Sd'iütz, Stanz bei Lande* 66; der Bun- Hedwig  Maria  geb. Handle,  &hönwies,  Starkenbad'i

a » i - destiahnelektriker Hans Peter Senn, Grins 70, und die Nr.  264;

Biiroangestellte Eva Monika Wolf, Pians, Quadratsd'i am 5. Mai  ein Roland  Andreas  dem Installateur  Reinhard  Zan-
Nr, 20; der Elektriker Gerhard Johann Hed'xenblai*- gerle  und  der Anna  Maria  geb. !xhwenninger,  Stanz  bei
ner, Lande*,  Venetweg 1, und die Hausfrau Monika  Lande&  43.
Maria,  Pasdiler  geb. Zangerl,  Landedc,  Venetweg  1 ; der

Bundesbahnlohnbedienstete Josef  Alois  Guido  Ammann,
/ Nenzing,  Bahnhofstraße  40, und  die Hausgehilfin  Vero-  UnSOre neuen E' dem» Urg«Y

nika  Maria  Mader,  Strengen,  Unterriefen  72;  In Zams wurden geboren
am 20. April  der Handelsreisende  Albert  Adolf  Haltmeier,  am 1"  AP'  e'n Nor'er'  dem Kellner Helmut Benedikt Felder

Fritzens,  Thierburgweg  4, und füe Sekretärin  Gerlinde  una der Ger'ud geb. Kneringer, Pfundsi Wand 176;
%3yi3  8H5B1,  Lande(l(»  Urid'istraße  35; der Tisuermei-  am 16. April  ein MarkuS  dem ZOllwa*eoberreViSOr  Helmut  a
ster Anton Josef Ju:en, Fließ, Doff  135, und die Sekre-  Franz Felderer und der Walfraud Anton;a geb- Zangerli
tärin  Hedwig  Kied'iler,  Kauns  36;  ISfögl  140;

am 26. April  der Elektriker  Josef Stadelwieser,  Fließ,  Dorf  92,  am 17. April eine Cornelia Maria dem Hilfsarfüiter  Josef Ru-
und die Verkäuferin  Heidemarie  Katharina  Wald'i,  dOlf fümml und der Ida geb- Lon6ari6i  LandeCki  Fi-
Fließ,  Dorf  161; der Installateur  Rudolf  Stadelwieser,  sCherstraße 114;

Fließ, Dorf  92, und die Tankwartin  Rosemarie Sfövart,  am 19. April  eine Irene  dem Hilfsarfüiter  Karl  Neururer  und
Fließ, Nesselgarten  409;  der Maria  geb. Hafele,  Kaunerberg  42;

am 3. Mai der Tis*ler Gerhard Pöll, Grins, und die Kinder- am 21. April  ein Arthur  dem Maurer Bernhard Josef  Mark  und
gartenhelferin Liliana Christine Strolz, Landedc, Untere  der Aloisia  geb. Knabl,  Pfunds,  Birkad'i  168;  ein  Tho-
Feldgasse 6; der Brieftr%er Georg Starjakob, Grins  mas dem Zollwa*efüamten  Alfons  Moritz  und  der Eli-

Nr. 67 a, und die Verkäuferin Margit Aloisia Juen, sabeth geb. Eiterer,  Kaunerberg  49; ein Sieghart  dem
Strengen, Perflör 202; ,  Straßenwärter  Herbert  Lenz  und  der Stefanie  geb. Zan-

am 10. Mai  der Autoelektriker  Ferdinand  Nöbl,  Grins,  Graf  gerlei  Kappl  326;

Nr. 129 c, und die kfm.  Angestellte  Margit  Isabella  am 22. April  eine Irmgard  Cäcilia  dem Liftangestellten  Ed-
Posai,  Grins,  Graf.  129  c;  mund  Rudigier.und  der Anna  geb. Ladne'r,  Kappl,  Ober-

am 16. Mai der Bankangestellte Erwin  Jenny,  &hönwies,  Dorf  mühl 15oi
Nr.  .3o2!, und die Verkäuferin  Anna  Christine  Staggli  am 23. Ap;il  eine Birgit  Wilma dem Fernfahrer Wendelin  Eite-
Sd'iönwies,  Dorf  21;  rer und  der Maria  Elisabeth  geb. Thurnes,  Faggen  42;

affi 17. Mai der Masaffnenstfölosser Johann  Zangerl,  Flirsd'i  71, am 24- AP'I  e'n Ingomar Fr'edr'fö dem Beamten Fritz
unddieVerkfüferinErikaPathyiFfüsd'i71;derpro-  .'Sd'uarnpfoaaßlundderHertageb.Piard'ier,Grians106a;

 visorisdxe  Zollwad'irevisor  Karl  Folie, Sdiattwald  29,  am 25. April  eine Susanne Elisabeth  dem Kraftfahrer  Walter  '

 und die Beiködxin  Maria  Johanna  Illmer,  Fließ, 'Nieder-  Brander und. der Anna Elisabeth geb. Spiss, Strengen
gallmigg  34;  der  Kellner  Franz  Leopold  Haselbädc,  Nr.  158;  ein Florian  Martin  dem Arzt  Dr.  med. Kurt  

. Fließ, Piller  49, und die  Serviererin  Irmgard  Strigl,  Riföard  Mathies  und der Elisabeth  geb. Huter,  Land-

Fließ,  Piller  49; der Bundesbahnfüamte  Martin  Venier,  eCki Leitenweg  31;

Sd'iönwies,  Oberhäuser  179, und  die Verkäuferin  Brun-  am 26, April  eine Sandra  Elisabeth  dem Zimmermann  Bern-
hilde  Maria  Föger,  &hönwies,  Saurs 39; der Mas*inist  hard  Krismer  und  der Waltraud  Hildegard  geb. Wille,

Josef Walter  Sa'ilatter,  6tanz  bei Landedi  81, und die  Fließ  195;  ein Roland  Hermann  dem Teiker  Robert
Hausfrau  Helga  Leainer gfö. Errath,  Tobadi.ll,  Platils  Erik  Orlidi  und  der Gertraud  Elfriede  geb. Kölbl,  Land-

 Nr.96;  ' e&,Fisd'ierstraße110;
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am 27. April  ein Eberhard  dem  Apotheker  Magister  der Phay-

mazie  Eberhard  Sdiadiner  uüd  der  Herta  Ilse,  geb. Ho-

fer,  Landedc,  Malser  Straße37;

am  28. April  ein Georg Josef dem Bundesbahübedienstetfö  Ru-

dolf  Norbert  Streng  und  der  Roswitha  Maria  geb. Did'it,

Strengen  76; eine Ilona dem Polier Johann Waldegger.

und  der  Ottilie  geb. Zange,rl,  Ried  43.  '.'

EisenbtmneraGarfenbüuverein

8onntag, 16. Juni 19'741,  9.30 Uhr, Gene.ralversammIung
im  Gasthof  Nußbaum.

CHINA
Dureh  die  Pingpong-Taktik  der  Aieaner  ünd  etwas

geänderte  politische  Konstenationen  ist es seit  kurzem

möglich,  Ohina  als Tourist  zu besuöhen.  Im  Gefolge  des

Nixonbesuehes  befanden  sich viele  Journalisten,  füe  es

dem  Westen  ermöglichten,  einen  Blick.  hinter  die gewal,

tige  Mauer  zu tun.  Das  Ende,  der  Isolation  ist  durch  die

gror3e  Ohinaausstellung,  die heuer  auch  in Wien  gezeigt

wurde,  dokumentiert..Diese  Entwicklung  hätte  man  vor

wenigen  Jahren  noch  für  unmöglich  gehalten.

Prof.  Dr.  8peiser  nützte  diese  Möglichkeit  und  bereiste

China  ; iiber  seine  Eindrüöke  beriühtete  er  auf  Einladung

der  Volkshochschule  Landeak.  Fitwas  altmodische  Ver-

kehrsmittel  standen  zur  Verfügung.  Chipa  mußte  seit  der

Bevolution  viel  aufholen,  und  es geht,seinen  eigenen  Weg,

der  sich  von  der tota'jen  Technisierung  des Westens  er-

heb1ich  unterscheidet.  Das  Kunstschaffen  der  Gegenwart

gtehti  ausschließlich  im Dipnste  des 8ystems,  das  beginnti

mit  der Oper  und  endeti  bei  den Oomics,  in  denen  mao-

istisches Gedanken0ut gepredigt wird.
Die  künstlerischen  und  geisteswissenschaft1ichen  Leist,un-

gen der  großen  qhinesisehen  Vergangenbeit  werden  nach

dem  Gesiühtspunkt  der  B,evolution  beurteilt.  Religions-

aus'übung  wird  ii  kleinsten  Rahmen  als folkloristischer

Atavismus  geduldet.'

Der  Vortragende  bemühte  sieh,  soweit  das  möglieh  war,

ein  umfasseüdes  Bild  über  die  soziologische  und  wirt-

schaftliche  8truktur  zu  gewinnen.  Dieses  Programm  wurde

garniert  durüh  interessante  Landschaftsaufnahmen  und

Beispiele  der Kunst  des alten  Beiches.  ' GN.

70 ltltiFe TV ,,lOiln" föndeCk
AnIäßlich  seines  70-jährigen  Bestehens  führt  der  T'V

,Jahn"  La,ndeck  am l!).  und  16.  Juni  1974  ein  Bergturn-

fest  auf  der Tra.ms  dureh,

Ehrenschutz  : Bürgermeistier,  der  8tadt  Landeck

Antori  Braun

:gus.ik,>lische Umrahmaung: Turner 8pie1mannszug,defs
Tiroler  Turngaues.

PROGRAMM:

Samstag,  15.  Juni  1974:

ab 16.00  Uhr:  Treffpunkt.Tramserhof,  Jause,  8pazier-  u.

Bademöglichkeit,  Grill  am  Festplatz

20.1!)  Uhr  : Aufstellung  beim  Tramserhof.u,.  Abmarsch

mit  Fackeln  zum  Tiirnergedenkstein

20.30  Uhr:  Tötengedenken

2l.'00  Ubr:  8onnwendfeiör

22,00  -Uhr  : Kameradschaftsabend  mit  Musik  uffd  Tanz

im Hotel Posti (Wienerwald) (4utopende1-
dienst  voü  der  Trams)

Sonntag,  16.  Jtini  1974:

ab'  8.00  Uhr:  Anmeldung  .

9.1!)  Uhr:  'Aufstellung  der  Wettkämpfer  nach  Alters-

klassen

9.30  'Uhr  : Beginn  der  Wettkämpfe

Naühmittag?  Deutscher  Fünfkampf

16.00  Uhr:  8iegerehrung  beim  Tramserhöf

Actnung!WeitkampffüFjOdOfmünn
Im Rahmen  des Bergturnföstes  stehti  jedem  Besueher

und Zuschauer  die  Mög]iaMeit  offen;  ' an  diesem  Wettkampf

des guten Willens  teilzuüehmen.  Dabei'  kommt  es niehti

auf  Höchstleistungen  sondein  nur  aufs  Mitwirkön  an  nach

dem Motto ,,Mittun ist wifötiger als 'siegen". Jeder Je,

suüher  Äann aus aüht  möglichen  Thungen  drei  auswählen,

um  seine  sportliühe  ,,Fitness"  zu testen.

8iegergrenze:  18 Punkte;  Preis:  Ansteckwappen;  &m

Band.

Nenngebühr:  8 2ö.  -  -für  :Erwachsene

Nenngebühr:'8  l[).-  für  Jugend}iche  ,  ,,

Wir  erwarten  eine; möglichst  zahlreiche  Teilnahme  un-

serer  Mitglieder.

Die Bevölkerung  Landecks  'mrd  zunü Besueh  des Berg-

turnfestes  herzlich  eingeladen.   ' I)er  Turnrat

Rechfieiiig für den Urlüub plünen
Die Zeit  der großen  Urlaubsreise  ist näher,  als Sie glauben.

Und oft erst im letzten  AugenbIi&  madit  man  sidi  auf  den

Weg, um  die notwendigen  Formalitäten  zu erledigen,.um  Reise-

dokumente in Ordnung  zu bringen  und  andere  Vorbereitungen

zu treffen. Manförnal  ist es zu spät:  Nidit  wenige  Urlaubsrei-

sen sind ins Wasser  gefallen,  weil  man  die notwendigen  Besor-

gungen  bis zum  letzten  Tag  aufschob  und  weil  man dadur*

allenfalls  wi*tige  Termine  versäumt  hat.

Man kann es nur  immer  wieder  feststellen:  Die  Folgen  da-

von,  daß man  alles an sid'i herankommen  läßt,  sind  oft  hek-

tisföe Eile, Streß  und  übermtidung.  Erklärte  Feinde  der Ver-

kehrssid"ierheit, aber auch der notwendigen  ßrhoIung, die ;)eder

von  uns im  Urlaub  erwartet.

Daher  merken  Sie bitte  s*on  jetzt  für  Ihre  große  Reise  vor:

@ Reisedokümente  kontrollieren  (ist der Paß nodi  gültig?);

allenfalls sofort  einen  neuen  Paß beantragen,  reffitzeitig  um

eventuell  notwendige  Visa  einreid'ien.

0 Erforderlia'ie  Sd'iutzimpfungen  so s*nell  wie  mögliai  vor-

nehmen  lassen, da sonst die Reaktionszeit  bis in den Urlaub

hineinrei*en  kann.

0 Das Fahrzeug  so refötzeitig  in der Werkstätte  oder  beim

OAMTC  überprüfen  lassen, daß größere  Reparaturen  nodi  fer-

tig'w7rden.
0 AT-Supersd'iutförief  besorgen(es  gibt  kein  besseres Reise-

dokument  für  OAMTC-Mitglieder).

@ Insassen-  urid Kurzkaskoversia'ierung,  viellei*t  au*  Ge-

pudr.- und Re*t.ys*utzversi6erung  abs*ließen:  Für  marid'ie

Versid'ierung  ist es am Tag  der Abreise  zu spät. Informieien

Sie si*  bitte  vorher  beim  OAMTC-Touring-Service.

@ Erkundigen  Sie sidi  t+itte,  ob fiir  Ihre  Reise  die Griine  Karte

der Versicherungsgesellschaften  erforderlifö,ist.  Bitte  reffitzei-

tig besorgen, nid-i; jede Versiföerung hat samstags Journal-
dienst!

0 Sid'ierheitszutiehör  Ihres  Fahrzeuges  iibe.rprüfen.

* Straße:nkfüen,  Reisehandbüföer,  Routen-  'und  Informa-

tionföfüter  besorgen.  '

@ Benzinmarken  einkaufön,  faIIs  'erforderlidi.

@ Devisen  eintausd'ien.

Übersehen  Sie bitte  ni*t:  Vieles  davon  t+ekommen  Sie.beim

OAMTC.  Er  hat  alles  unter  einem  Dadi."
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Führmugsehl0ssel:unsüctigemöß
üUffleWütlFl

Der Führxeugtiüller
" KraftFahrer  sollten-  ihren  'Autoöchliissel  lieber  bei si*  tragen

und  ihn  nicht  gedankenlos  irgendwo  liinlegen  oder  in  die  Sakko-

tas*e  ste&en  und  das Sakko  dann  unbearifsiclitigt'.liegen  las-.

sen. Denn wird der Fahrzeugsc!ilüsscl ;estoh%en, das' Auto da-
mit  'unbefugt  in Ber;'ieb  genommen  rind-  es- passiert  ein Unfall-,

dann  ist  der  Falirzetighalter'fiir  den  Schaden  liaFtbar.  Seiffie

Versicherung  muß  dalüer  fiir  deri  Schadei'  aufkomn"ien,  kann'

aber  ihre  Leistung  'vom  (,Sc]'iwar»fahrer"  zurückverlangen.

Das  sagte  jetzt  der  Oßerste  Gerichtshof  in'eij'ier  grundlegen-

den Entsclieidung.  Die  höföste  Instanz  ist der  AuFfassung,  daß

an  die  Si*erungspflid'it  r'res Fahrzeughalters  gegen  'eine  miß-

bräucliliche  Inbetriebnahme  seines Fahrzeuges  strenge  Anforde-

rungen  zu stellen  sind.

Auf.  Grund dieser Entsföeidung empfiehlt  4ie OAMTC-
Rechtsabteilung  allen  Kraftfahrern  besonders  auF die Verwah-

rung  des Autoschlüssels  z'u adüten.  Am  besten  ist es, so ineinten

die OAMTC-Juristen,  den Fahrzeugschliissel imföer bei sich in
der Hosentas*e  zu  tragei'i  oder  so arifzubewahren,  daß er von

I«einer  Fremden  Person  entwendet  werden  karin.

Folgencler  Fall  fü!irte  zur  Ents*eidung  des  Obersten  Ge-

richtshof'es:  Ein  Angestefüer  hatte  einen  Arbeitskollegen  uifö

dessen  Lebensgefä]irtin.in  seinem  Wagen  n»itgenommen.  In  sei-

neü'i  Haris  aiigckommen,  steilte  er das jfüto  fö der  tinversperr-

ten  Garage  ab und  sieckte  den Fahrzeügsföliissel  in die Sakko-

tas*e.  DaS  Sakko  hängte  er  iri  c'.er Kleiderablage  auf der

Veranda  des I-Iauses  auf.

Als  sidi  der Angestellte  fiir  kurze  Zeit  aus dem Haus  ent-

fernaei nahm i!un sein  Arbeitskollege  den Ziindsföliissel aus der
Tasche  und  fulir  mit  seiner  LeLiensgefäfütin  im Wagen  seines

Bekannten  davon.  Auf  der  Riickfahrt  kam  es zu einem  schwe-

ren Unfall.

I1]1 Zivilprozeß,  der  bis iri die  höchste  Instanz  gefülirt  wurde,

machte  man  auch den Angestellten  als Halter  des Wagens  Fiir

den Schaden  hafitbar,  weil'  er den Fahrzeugschliisscl  ruisadige-

mäß  arifbewahrt  hatte.  Die  Revision  gegen  dieses  Urteil  wurde'

vom  Obersten  Gerichtshof  mit  der  Begründung  verworfen:  Wer

seine Fahrzeugschlüssel  in  der Tasche  seines Sakkos  verwahrt

und  dieses in einem  fiir  einen  unbestimmten  Personenkreis  frei

zugänglidien  Raum  aufhängt,  kommt  der Sorgfaltspflid'it  des

Fahrzeughalters  niclit  ausreidiend  nach. I.m,gegenstfödlichen

Fall  sei das in der Veranda  abgeleg:e  Sakko  fiir  jede  im  Haus

tiefiffidlid'ie  oder  in das Hayis  gelangende  Person  frei  zugänglich

gewesen.

auLüJuaiiulva&nung  in  der  Pfarrkirche  Landeak

Sonntag, 16. Jurti, 11. Sonntag im Jabreskreis: 6.30 Ulir.
Frühmesse fiir Magdalena Omann; 9.00 Uhr Amt fiir Josef
I-Iörbst und Familie, 11.OO Uhr Kindermesse fiir Familie Jo-
hann Grafl, 19.3Ci Uhr Abendmesse fiir  Johann Paradisch.

Montag, 17. ]uni,  in der 11. Wocbe im Jabreshreis: 7.00 Uhr
Messe  fiir  Alois  Fili.

Dienstag, 18. Juni, in rler 11. Wocbe im Jabreskreis: 7.00
Uhr Messe- fiir  Josef und Johanna Borgogno.

Mittwocb,  19. Juni, in ier  1l."JVocbe im Jabreshreis: 19.30
Uhr  Abendmesse  fiir  Familie  Breithofer.

Donnerstag, 20. Jurti, in der 11. Wocbe im-Jabresbreis: 7.00
Uhr Mess6 für Alois S*warz,  19.30 Uhr Herz-Jesu-Andacht
mit  nächtlicher  Anbetung.  

Fre,itag, 21, ]uni,  Herz:Jesu-Fest: 7.00.Uhr  Messe  zum  Dank,
19.30  Ulir  Abendmesse  fiir  Alois  Sonnweber.

Samstag, 22. ]uni; in der.ll.";Tlocbe  im ]abreskreis:  17.00

Uhr Rosenkranz rind Bei*te,  18.30 Uhr Sonntagvorabenclmesse
fiir  Franz  Spiss.

Sqrintag,' 23. J'uni, Herz-.Jeju-Sortntag'  (1.2. iyn Jabreskreis:

6.30 Uhr Frühmesse  fiir  JoseF und  Anna  Gapp,-  9.00  Uhr  Pro-

zession-.  Urichstraße-  -  Brixner  Straße  -  Fischerstraße  -  vor

der Hauptsd'iule  Gelöbnisgottesdienst  (keine  1l"Uhr-Messe),

19.30  Uhr  Abendmesse  fiir  Erwin  RockenLiauer  rmd  Schwester.

. A'nbetungsstundex:.20.OO Liis 21.0a Uhr  Jugend;  21.00  Liis
22.00U1ir  Herzog-Friedrid'i-Straße;  Burschlweg,  Kristille  Kat-

laun;  22.00  bis 23.00  Uhr  Innstraße,  Knappenbühel,  Gramlach;

23.0Ö bis 24.00 Uhr Malser Straße,  Jubiffiumstraße;  24.00  bis

I.OO Uhr  Maisengasse,  Marktplatz;  1.OO bis 2.00  Ulir  Fiscl'ier-

straf>e;  2.00  bis 3.00,Uhr  Schul.hausplitz,  Pasdiegasse,  Schloß-

weg,  Urtl;  3.00  bis 4.00  Uhr  Urichstraße;  4.00  L+is 5.00  Uhr

Kreuzbiihel,  Aiidreas-Hofer-Straße;  5.00 'ois 6.00 Uhr  Salur-
ner  Straße;  6.00  bis 7.00  Uhr'Brixner'Straße.

C%äfüii!lli nnJiiii«iixiiii3  lii  de:r Pfaxrki:rahe  Pmjea

Sonntag, 16. Juni: 8.30 Uhr Messe  für PJara und  Seraphin

Hiitter,  9.30  Uhr  Messc  fiir  P. Alois  Hamerl,  10.30  Uhr  Messe

fiir  Maria  Fritz,  19.30  Uhr  Messe  fi'r  die  Pfarrfariiilie.

Montag, 17. Juni: 7.15 Uhr Messe FL'.r Cliarlotte  Jungg, 8.00
Ul]1' Messe Fiir Johann uiid Maria Tscliol.

Dienstag, 18. Juni: 7.15 Uhr Jahresmesse fiir Adolf  Thurner,
8.00 Uhffl Jahresmesse fiir  Stefan Wohlfarter.

Mittwocb,  19. Juni: 7.15 Uhr  Messe für Georg ruid Stephanie
Pöll, 8.00 Uhr Messe fiir Peter Kravogel, 19.30 Uhr Jalires-
messc  für  Karl  Scliaub.

Donnerstag, 20. fitni:  7.15 Ulir  Messe  für  Hans  Veter,  8.00

Uhr  Messe fiir  Hermann  Guem,  19.30  Uhr  Messe fiir  Franz

Eberl  und  ansd"iließend  näditliche  Anbetung.

Freitag, 21. Juni: 7.15 Uhr Messe fiir Heinridi  Weibl,  8.00
Uhr  Messe  fiir  Alois  Holzer.

Samstag, 22. Juni: 7.15 Uhr Jahresmesse fiir Alois Ganahl,
8.00 Ulir  Messe für Maria Sprenger,  19.3C) Uhr  Messe  fiir  Fa-

rriilie  Scherl.

Gottesaenstordnung  än dex' Pfaxrkbrche  Bxtaggen

Sonntag, 16. Juni, 11. Sonntag im ]abresbreis: 9.00 Ubr
Amt' für die Pfarrgemeind'e, 19.30 Uhr Messe  für  Rudolf  rind

Olga  Zangerl.

Montag, 17. Juni: 7..15 Uhr Messe fiir  Juliane Kurz.

Dienstag, 18. Juni: 19.30 Uhr Jugendmesse für Eduard und
Maria  Tlfönig.

Mitttuocb, 19. Juni: 7.15 Uhr Meyse,'fiir Josef und Veronika
Grießer.

Dorimrstag,  20. Juni: 17.00 Uhr  Kindermesse fiir  Maria  Brei-
nlnger.

%eitag, 21. Juni, Herz-]esu-Fest: 19.30 Ulir Betsingmesse

,fiir  Alois und Josefine Erhart. Aussetzung des Allerlieiligsten
zir  Sühneanbetung  bis 22 Uhr.

Samstag, 22. Juni, Fe,st des Unbeflechten Herzens  Mariji:

7.15 Uhr Messe fiir Johanna Donnemiller,  19.30  Uhr  Sonntag-
vorabendn'iesse  für  Maria  ünd  Rudoff  Bomtierdelli,  anschlie-

ßend  Aussetzung  des  Allerheiligsten  zur  Sühneanbetung  bis

22.00  Uhr.
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Evangeltaaher  Gnttp«dlpn«+

8onntag,  den 16.' Juni  1974,  um 9.'30 Uhr.

Ärztl.  Dienst:  (Nur  bai  wlrklgch*r  Orlngllchkelt)

von  8amstag  7 rJhxo f  bia Montag  7.Uhr  f.

16a  Jllnl:

Landsck-Zams-Plans  : Dr.KollerOarl,  8pr.-Arö,  Zmna,  Tel.  23ö1

ßt, Anton-Pettneu  i Dr, Viktor Haidegger, T!I.' 0!i448  /4ö114
Kappl-See-Galtür-lsichgl:  Dr.  W.  Thönt  

Äntlk:her  8onn-  und  Feiertagsdienst  irn  Oberan  aericht

16,  Juni  ' Ordinationsdienst

Dr. Angprex' (%4  Bied,  Telefon  (M4'12-209

Hauptdienst

Dr.  Kunoziüky  Friedrioh,  Pfunds,  Tel.  0ö474  - S!07

Ordföationsdfenst:  i  der  Zeit  vom  8atndag  7 Uhr,-früh  bm

8amstag  12 Uhr  mittagg  - in der  Orfünation

Hauptdienst:  in der  Zeit  vom  Samstag  7 Uhr  f  bia  Montag

7 Uhr  fx43h

Tierärztllcher  8onntagsdienat
16.  6.  Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  S!68

«#*rl%pn*Sl':  iifü'  In drlngendsten  Pällen

T1wag4törd1enat  (Landeok-Zamg)  Ruf  2210Q!424

Nächsite  Muttarberatung  : MontaH,  17. e., 14 - l«! Uh»

SUcbO 2=-1immerwoThnung
Lautenschlager  bei F!.  8teinad1er  - Landeek

Telefon  05442  - 2860

VerlöUliehesüut»areFrüu(Müdt,hen)
in  Erwachsenen  - Haushalt

für  vormittags  (wochentags)  gesucht

Telefon  05442  - 2374

Klavierstimmen
Tel,  08E322-32283  oder  Bestellung  aufge-

benb.Musikinstrurnente  Jöchler,Landeck

Die

ietxt
Au15%zinsen
kommen  SleJetzt  schon  mt
dem  bewährten  !ipar-

Auf 515%  stekigasesnenbudi
oie  zinsen,  wenn  Sie lhr  OekJ eki
Jahr  lang  nicht  beheben

Auf6%  erhe)htsich'wo'e'
Ihr  Zlnsenanspruch  fül  5Jähdger

Auf45%wiroabB'ndunga
1. Jfüi die SparOrfef-  Verziösung

stelgen.

undou11«13%
kOmmen  Sie weiterhin  beim  Sparkassen-
Pramiensparen,  der  aktuelleri,  ertragreichen

sparform ä
, bSpark4
imSparenermh

*

spairaiSie?

insen!
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Dffl I. Jahresamt  für I

Ida  Platt
"  I

I Zams,' findet am '15. Juni 1974, um 19.30 Uhr
I in der Pfarrkirehe  Zams statit.
: -' Ill

a

pTMCÄ  fOOO  pD
günst,ig Zu verkaufen.

Telefon  Oö442-31:362

Großeinkauf  für
Jedermann  -
hilftaerHausfrau  sparen!
AKTION!

Karreespeck  per  kg statt  S 7"1.Q nur  S 66.-
Wiener  Wurst  per  kg statt  S 56.-  nur  S 50.-
Faschiertes  per  kg statt  S 40,-  nur  S 36.-
Schweineschopfper  kg nur  S 44. -
Rival-Butterkäse  per  kg S 33,  -

o Erbsen-Karotten halb/ha1b 1 kg Dose S 5.-
COLUMBIA  KAFFEE

2/4 kg Edelmild statt S 52. -  nur S 41. -
2/4kgJubiläumsmischung stattS72.-nurS 48.-

zuzügliöh 8o/o Mwst. 
,t

li «E"-il'i:ll !_!ji1r«m4j
'-ppffig-etg7tMml]l

Große  Aijiwahl  an:

sowie

Beachten  Sie bitte  unsere  Beilage!

MODENHAUS

HAIMING  - TELEFON 05266/326
Geschäftszeiten:  von 9-12 Llhr und von 14-18  Uhr

Samstag  von 8-12  Uhr
Malserstraße  37 - Telefon  2321

AngeöOl
xum

WOCINel-
ende

Ctemesetiai1en6S,k,  s29@ao
Freitag,  Samstag

'1t4 kg Rümüsta..7o S 5@70/Höi»hstabgabe  4/4 kg ßro ßunde)

ROUmOus GriSSemünn. IOmS
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Kindermädehen

oder Hausangestellte
in piivaten  Villenhaushalt

nach  St, Anton  a. Arlberg

gesucht,  Eigenes  Zimmer

mit  Fernseher  und  Bad,

Kertess, St.Antona@A.
Postfach  20

Wenn'sums
Tapezieren eht.den

Einfach  anrufen  ! *%'

Komme  ins Haus.

Denn wir liefern Ihnen auch passende Vor-

hänge, Stores und Teppiche

Tapeten

Hammerle
Landeck-Perjen,  Telefon 23(13

4Jugem4tttAet (3Aarset
Äank  stAänet  ')4aut  ......

AutA ?t  9'e1
t4>emt 9e  es mtt  weue»!

Abjetztkönnen  wirninennebenElisabeth

Arden  und  Marbert,  auch  noch  das

Exklusiv  Depot  -,,Ellen  Betrix"  anbieten!

Ihrpn+f*xiia-Dxog*"vie

HANDLE  ANTON  u. SOHN

welche  die 8ehu1e  beenden,

finden  in unserem  neuen,  moderneren  Bekleidungs-

betrieb  &18 Näherinnen  einen  guten  hbeitsplatz.

Es  sind  keine  Nähkenntnisse  erforderlieh,  8ie  werden

bei  gutem  Lohn  von  uns  ausgebildet.

Weiters  bieten  wir  :

*  leisfungsprnmien
*  AuIsiieg xur Gruppen- u. Werksfötlleiterin
*  vmle Führtküslenvergiifüng
@ lühreshesehöftföum»
*  neue, müderne Beiriehsröume
*  üngenehmes Betriehsklimü und
*  üb Freifög Milfög frei

Bitte  en  8ie  uns  an,  oder  besuchen  8ie  uns.

Tel. 3243 (ühends,Sürnstüüu.Sünntüü31883)

f. fl. Sitihenhötk
lündeek Öd, Kreurhuhelgüsse 12
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q  MUSIK SAlOW
14.-17.Juni
täglich  von
10-18  Uhr
Eintritt  frei

Ausstellung im Saal der

Raiffeisen Zentralkasse

Innsbruck, Adamgasse 3/I1

MUSIK SCHREINER
Innsbruck, Müllerstr. 3, Tel. 20077
führt das Geräteprogramm folgender
Hersteller  vor

The Fisher4Jso, Ooodmans-Engl.
Oanord-Engl. IBl-lansing-Usa, Onkyo-lapan,
Som«b-fü,liwvdmi, Suny-lapmi, Teaü-lapan.

lllIlllllllllllllllllllllllllllllllIllIlllllUllllllllllllllllllllllllllllIlllllllllllllllimuu

ALU-NORM  Eingangstüren
ALU-NORM  Fenster  incl.  Isolierglas

sind einbaufertig, formschön, wartungsfrei und außerdem

preiswert  durch  die große  Serie

Sie erhalten :diese direkt ab unserem  Werk. Bitte
&  besuchen Sie uns und überzeugen  Sie sich selbst

über Qualität und Verarbeitung.

lllllllllllllllIllllIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIIllllllllllllllllllllllllllllllllllll
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Wir  suchen selbständigen

Mascbixiexiscblossexa
gegen  beste Bezahlung.

MVR-Möbelfabrik  Imst, Tel. p5412/2145 und 2712

Die 4-Mann-Käpe11e

Tischlerlehrling
wird aufgenommen.

Tischlerei  TON  KRÖPFL,  Landeek,  Urichstr.lOO

Telefon  05442-2310  oder  3177!)

empfiehlt  sich  für  die  Wochenende  '

im8ommer(Freitag,  Samstag,8onntag)

Tele'fon  O !)4  74,S!19

Dr. med.

Wüllar Frieden
vom 17. juni  30. luni

in UflOUÖ!

Dr  Teufel  Imm  out  71€r,nshvh
Miti  Mord  und  Ansühlag  kämpfenrivalisierende  Mäehteg'uppen

um  den  8tein  in  fören  Begitz  zu bekommen.  Mit  i  Fred  WH-

liams,  8usann  Korda,  Homt  Tappert  u. a.

fiamstag,  15. Jum  19.48 max Jv.

Ein tollgr  81uff
Kommissar  Oampana,  eingefleisohter  Junggeselle,  suohti  nette

' Frau  mit  Kind  als Tarnung  für  eine  Gangsterjagd.  Miti  Mi-

@hael C,onstantin,  Daniel  Ivernell.

Somtag,  16. Juta  19.4E+ Thx Jv.

Die Mördgr stghgn pehfönBg
Agentanfilm  mit  dem  photographierenden  Geheimage+nten  Matiti

Helm.  Mit,i  Dean  Martin,  Ann  Margret,  .Karl  Malden  u. a.

Mittwoah,  19. Jum  19.4S mü  Jv.

Dgaa vote 8orsm'
Die  phantagtmch-abenteuerliahen Erlebnisae  eines  Piraten-

häuptlin@g, der 8ein Metier verläßti  Mit:  Burt Laneaster,
Niak  Oravat,  Eva  Bartok'u.  a.

Donnerstag,  20. Juul'  . . 19.48 Uhr  Jv.

Yorverkauf:  ab 19.00  max

Für  Schuhgroßmarktin]andeckfürselb-
ständige  Aufgabe

Geschäftsführer(iri)
sowie

Verkäuferinnen
und

Lehrlinge
zu besten  Bedingungen  gesucht  ! Event.

branchenfremd.  Tel.  05222-44201

Auto-  g
Motorrad-

Traktor-Kurs

Einsc§reibung am 22. 6., 16 Uhr
Landeak,  Spengle:rgasse  I

INH.:  FERD.  HUBEB

Landeck

Antr%e können bei der Bezirkshauptmannschaft

' . ab.sofort  eingereicht,werden.



Mitglied  der
INKU  -
Leistungs
gemeinschaft

!!-
Inl*malkinal

I
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Das  Geld  liegt  auf  der  Straße.
Wir  zeigen  Ihnen,  wie  Sie  es

aufheben  können!

Telefon  O!)222-21344,  Filialdirektor  Stüble

Leinfaiiaaeiibrot
diese Woche S 2.- billiger!

i'läcfmtp,X  (l««g««ht  .'Maa,g

Bäckörlehrling  wird aufgenommen!

ORF FS I ORF FS Il CH I

va

s

AdFeSSel'ISCtlFeil)en lu HüuSe
Bester  Verdienst.  Freiauskunft  briefüch  dureh

ArheitsamtLandeükJel.2818-2817
Arbettsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-

mittlung,  ArbeitslosenversJcherung,  produktive  Arbeits-

p1atyförderung.

ErsehIossenp'Ra'aigriipde

in  Piaus,

söböue,  cubige  Lage
preisgünstig  zu verkaufen.

Anjtragen  an  Robert  Carotta,
Telt'fon  29005

SWF Ill ZDF

@n.l,  ipQlh,,rheanrddiHnd,secrhFmearnnsneEhlteeccth(Inci,k6,8h3a0tdRipanOkrWtseallntBenrendeenraIsn,lTaegIeefoGnalOtü5r5p2r2oj/e3k4ti7e1rtTeulnedXOg5e2lief2e3rt,

.  .  I  i,



AkIionen jeweils nur üm üngegebenen Tüg!

freifög, 14. Itmi und füimstag, 1!ä. Iuni aienslag, la. Iuui

o&a 45o gr Höchstabgabe  lO kg

Sühne 1/411 99o «&Il

1/2  lt.

Momag, 17. IUm Donnerslag, 20. Iuni

Österreichische
HTrsr:nee 1 kg 59ao TeebuiiOf 1/4 kg

gemahlen  oder  ganz Höchstabgabe  3 kg. Höahstabgabe  I kg

Bei  uns  kaufen  SieQualitätsmarkenwaren  zu Diskontpreisen!

- keine  Aktionen,  sondern  DISCO-Dauerpreise:

1lLVollmileTh

1/4 kg Tee5utier

1/4 Il Sahne

Semmel 10 Sik.

Kelilimonüde zuzgl.Pfand  ..,.

590
1290
'1090
690
590

fFOttOO DeOSpFü7

Dfei WOlIOF Tüfi

Müggi Wiine Wi. 2

WOiflO BOtlnOn

Speiseöl

rüs. 249o
iüs. 1!Po
in. 39o

1/lüS. 49o
:iit 49ao

Spezialangebote
in urfflerOr
Geschirrabteilung  : Spaisa-t».Ktiffaasarvitaxumsümmaln!

Burgenblau  -  schöneg  Dekor,  -  oder modernes dunkelbraunes

,ROULE'pTE 8ERVIO.E:-7  ständig' auf Lager, jedes 8tück einzeln erMltlich
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lUDWIG CANAl'S KIHDER
BAUSIOFFWERKE IMST Tel. 05412-2576

'\)e«  retter  6ts zam >  - a2tekt vcth 8tzeazet

UnSeF Et

»Gebrannte  Z'iegel  - alle  Sorten

Tonsplitt Z!egel großformatigerBlock )55ooxx32o5 Ccmm
BlähtOn  (lSOHerSte!n)  großformatigerBlock  (5ox3o  cm)

(5o x 25 cm)

Blähton  MantelStein  großformatiger  Block  (5o x3o cm)
(5o x 25 cm)

Tür-  und  Fensterstürze

Kammformsteine.  mit und ohne Schamotteeinsatz

GeSUndeS Wotlnen im Iiegelöüu

Betonsteine  :
Normalformat
Hohlblocksteine  für  30 cm und  25 cm Mauerwerk

Zwischenwandsteine  10 cm

Kellerschalsteine  30 cm und  40 cm

Feartigteildecke,,Imster  Spardecke"  -

die  wirtschaftlichste  Konstruktion


